
TELEL\TOR.l'fA 

TEL\TOFA::SC .3 ;z ;z 

KURZBEDIENUNGSANLEITUNG 

F (J R 

EINSTELLUNGEN 

UND 

EINGABEN 



T E N 0 F A X 3 1 1 

Einstellun9en und Eingaben 

Datum und Uhrzeit eingeben 

VORGANG: 

Voraussetzung: 
Keine Vorlage eingelegt. 

PROGRAMM TASTE 
DROCKEN 

Zifferntaste 7 
betätigen 

Zifferntasten 0401912050 
nacheinander betätigen 
STI'lf!T ~ 4d',L;" C"? 
STOP 0 

betatigen 

DISPLAYANZEIGE: 

07 .01.91*20.50 

07.01.91•20.50 
FUNKTION 

EING.TTMMJJSSMM 
> 

TT.MM.JJ•SS.MM 
07.01.91*20.50 

07.01.90•20.50 

Datum: 07.01.91 

BEMERKUNG: 

Bereitschafts
zustaTJ.d. 

TT=Tag 
MM=Monat 
JJ=Jahr 
SS=Stunde 
MM=Minute 

Datum und Uhr
zeit ist gesp
eichert 
Programmierung 
beendet 



Datum: 07.01.91 

T E N 0 F A X J 1 1 

EinstellunQen und Eingaben 

Absendedaten eingeben {Firmenname) 

VORGANG: 

Voraussetzung; 
Keine Vorlage eingelegt. 

PROGRAMM TASTE 
DRtlCKEN 

Zifferntaste 5 
betätigen 

*,Zifferntaste 6 und 5 
nacheinander betätigen 

START 
betätigen 

STOP 
betätigen 

DISPLAYANZEIGE: 

07 .01.91*20.50 

07 .01.91*20.50 
FUNKTION 

xxxxxxxxxxx 

BEMERKUNG: 

Bereitschafts
zustand 

Anzeige des 
alten Eintrags 
oder eines 
leeren Feldes. 

Beispiel: 
l.Buchstabe ist 
ein "A" (f65l 

Es werden jetzt 
A die weiteren 

Buchstaben bzw. 
Zeichen gemäß 
der Urosetzungs
tabelle einge
geben. 

ABCDEF 

07. 01. 91'20. 50 Programmierung 
beendet 



j7.5 Absenderdaten festlegen Die frei wählbaren Texte dürien zusam-
men max. 32 Stellen lang sein und 

Auf jedes Telefax wird in jedem Fall die Buchstaben, Ziffern, Symbole und leer-
I zeichen umfassen. /Telefaxnummer des Senders gedruckt. 
Darüber hinaus können weitere Daten Wie gesagt: Was Sie in den verfügba-
""lsgedruckt werden. Diese. umfassen ren Raum schreiben, liegt bei Ihnen. Am 
.. Ji wählbare Texte wie Absendername, besten schreiben Sie zunächst den ge-
I Anschrift, logo, Nummern anderer Tele- wünschten Text auf ein Blatt Papier. ( 
Iaxanschlüsse o.ä. sowie Datum, Uhr- Dann schreiben Sie zu jedem Zeichen 
/ zeit und Seitennummer. den dazugehörigen Code darunter. 
I 

einzugebender einzugebender einzugebender 

Z~i>;h~n W!i1!:l Z:!ZiQh~n Ws:!:! Z:<i>;h~n Wlfl!:l 

0 0 #045 N #078 
1 i #046 0 #079 
2 2 I #047 p #080 
3 3 #058 Q #081 
4 4 #059 R #082 
5 5 < #060 s #083 
6 6 = #061 T #084 
7 7 > #062 u #085 
8 8 ? #063 V #086 

) 9 9 @ #064 w #087 
eerzeichen #032 A #065 X #088 

I #033 B #066 y #089 
" #034 c #067 z #090 
# #035 D #068 [ #091 
$ #036 E #069 ~ #092 
% #037 F #070 l #093 
& #038 G #071 ' #094 

#039 H #072 #095 
( #040 I #073 J.. #096 
) #041 J #074 ß #097 
• #042 K #075 N #098 
+ #043 l #076 ö #099 

132 

• #044 M #077 0 #100 



i 
\ 
' \ 

Datum: 07.01.91 

T E N 0 F A X 3 1 l 

Einstellungen und Eingaben 
- -

Eingabe der Kennungsnummer (Rufnummer) 

Die eigene Rufnummer des Tenofax 311 muß als Kennungsnummer 
eingegeben sein. 

Es können maximal 20 Stellen programmiert werden.Die ein
gegebene Nummer muß die Landeskenziffer, einen Zwischenraum, 
die Vorwahlnummer, einen weiteren Zwischenraum sowie die 
eigentliche Telefonnummer enthalten. 

Landeskennziffer sowie Vorwahlnummer müssen ohne vorangehende 0 
eingegeben werden. 

Weitere Zwischenräume, z.B. zwischen Vorwahlnummer und 
Telefonnummer, sind statthaft. 

VORGANG: 

Voraussetzung: 
Keine Vorlage eingelegt~ 
Sl - 1 auf NCU auf ON 

PROGRAMM TASTE 
DROCKEN 

Zifferntaste * und 
2 betätigen 

Mit Tasten 0 -9 
der Zehnertastatur 
Kennungsnummer eingeben. 

Mit der Ziffferntasten
kombination #032 wird 
ein Zwischenraum 
eingegeben 

START 
betätigen 

STOP 
betätigen 

DISPLAYANZEIGE: 

05.01.91*20.50 

07.01.91•20.50 
FUNKTION 

XX XX XXXX 

KENNUNGSNUMMER 
49 69 7596 0 

Pflldh1- oltions
Zwischenraum 

49 69 7596 0 

07.01.91*20.50 

BEMERKUNG: 

Bereitschafts
zustand 

Es erscheint 
die Alte Ruf
nummer oder ein 
leeres Display. 

Beispiel: 
Deutschland 
Frankfurt 
Tel.-Nr.7596 0 
{tü t der Taste 
Lokalkopie kann 
eine falsch 
eingegebene 
Nummer gelöscht 
werden}. 

Eingabe der 
Kennungsnummer 
abgeschlossen. 

Programmierung 
ist beendet. 



Datum; 07.01.91 

TENOFAX 3 1 1 

Einstellungen und Eingaben 

Einstellungen an DIP - Schalter Sl 

Die Programmierung der Leistungsmerkmale, die dem Service
Techniker vorbehalten sind, kSnnen r.ur vorgeno~e~ we~1e~, 
wenn der Service-Schalter SWl - 1 auf NCU auf Stellung ON 
steht.Oer DIP - Schalter Sl befindet sich hinter einer 
Klappe am Gehäuseboden. 

OFF 

ON 

DIP - Schalter Sl 

8 7 6 5 4 3 2 

888888 

O#~=I\IV 
Ori'<:W: =MFV 

1 

Service Schalter 



TE N 0 F A X 3 1 1 

Einstellungen und Eingaben 

Konfigurationsbericht 

VORGANG: 

Voraussetzung: 
Keine Vorlage eingelegt. 

PROGRAMM TASTE 
betätigen 

Zifferntaste 2 

START 
betätigen 

Nach erfolgtem Ausdruck 
automatischer Rücksprung 
zum Bereitschaftszustand. 

DIS?LAYANZE!GE; 

07.01.91*20.50 

07 .01.91*20.50 
FUNKTION 

KONF!G. BERICHT 
"START" DROCKEN 

07. 01. 91'20. 50 

DatU11l: 07.01.91 

BEMERKUNG: 

Bereitschafts
zustand. 

Konfig. Bericht 
wird gedruckt. 

Ausdrucken ist 
beendet. 



4 Montageanleitung 

4.4 Aufstellung des Fernkopierers 

4.4.1 Sichtkontrolle der Steckverbindungen 

Nachdem Sie den Tenofax 31 i an den vorgesehenen Platz gestellt haben, 
überprüfen Sie, ob die Telelonanschlußschnur richtig montiert ist. 

Schaltungsauszug NCU-16 

Ate8 -> g:t" hr WS gn ge 

TAE --> ge hr WS J:S g:t" 

E tb La a2 b2 

At<::S-Stec:l<er TAE-S 
ilssel.stellurlg 10) ( S:::hl 

-
lc-- --oB 

4 p I 2o- o7 
5 p [ 3o o6 
6 J [ 

.4<:>- -o5 

-

gr b2 I 

10 

ge b2 

Schlüsselstellung 
) ( Dose ) 

gn a2 J:S a2 

WS La WS La 

gr t ge t 

hr tb hr tb 

Bild 4.4.1.1 

Sarvlcehandbuch Fax 311 
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< -- aui' Pin 5 

< -- auf Pin 6 

< -- auf Pin l 

< -- auf Pin 4 

< -- auf P.i.n 2 

Saite 5 



EIN-AUS·Schallor 

Deckel Papierschacht 

" ~ 

Automatischer 0 h ~: 
Empfang/Bedie· @) ~~ A/ I 

nerrul(6) ~~ 

Zehnertastatur (2) 

I 

(@) 

0 
" @ 

GJI 
m 
IT1I 
m 
B 

STEUERTASTE (5) 
Zum Erreichen daf Amtsieltuno bel Wahl 
einer Telefaxnummer Ober die Tasten des 
Fernkopl.erers. 

START (15) 
Zum Sandon und Ernplangen bel manu
eller Waht Zur Auswahl und Beslällgung 
der PrograiTifl\lerfunkUonan und zum An
fordern von ßetidl\en. 

STOP (14) 
Zum Vorzeitigen Beanden von Senden 
und Empfangen. Zum Abschließen von 
Programmiarlunktlonen und Oultlleren 
von Störanzalgen. 

WAHLWIEDERHOLUNG (12) 
Erspart nochmalige Eingabe dar zuletzt 
gawahllan Telefaxnummer - nicht bei 
Wahl am Telefon. 

AUTOMATISCHER EMPFANNGI 
BEDIENERAUF (7) 
zum Umschalten von A.utomaUscher/Ma
oueller Empfang und zur Anmeldung te
lefonischer Rücksprache. 

AUFLÖSUNG (6) 
zum UmschaHen von Nonnal· auf Fein
oder Photo-Aullösung. 

LOKALKOPIE (9) 
Entspricht dem Kopieren mll einem her· 
kömmilchen Kopierer. 

PROGRAMM (10) 
zur Wahl der Programmlerlunl<tlonen. 

KURZWAHL (11) 
Zur Wahl einer Telalaxnummer Ober 
Kurzwahloode. Erst Taste drücken und 
dann Kurzwahlnuml116r wählen. 



) 

Seile 4 

Das Telenoma·S<:hild llit der ZZF·Hu...,.r 

llll.l6 gell!iB Abbildung aufgeklebt wrden. 

Achtung: Die seriennumoer mu6 sichtbar 
bleiben. 

4 Montageanleitung 

@>T<UNORMA 

T•l-"""'" 

T•nofu 311 jg Z 

•1 •!a;U-k !..._ -· lW 
-~•w• -",r.:;---------

.-.fl, )f.llilllll.
-lwlt nt'fl I W • 

~~-, "' -h•l -·· -

Das TelenonH-Logo soll so auf die 

linke obere Gehäuseseite aufgeklebt 
werden, daß es eine L1nie mit der 
unteren Tastenreihe vom Bedienfeld 
blldet. 

ACHTUMS 
,o ~ 0, L--------

......... 
I 0 

_ ... ------- --,....-

.[ -r g I 
' - -0 - - -~~~~ 0 - • ~0 -

·I'!·~ 

I 
-@:> TEI.fNOR MA 

-- -- -- I 

Achtung: 

Hier bitte 
Installations· 
da turn ei htr&9en! ! 

I 

Die beiden abgebildeten Schilder sollen gut sichtbar auf die Unterseite 
geklebt werden. 

Bild 4.3.5.1 

Servicehandbuch Fax 311 



8 Wartungsanleitung 

8. Wartungsanleitung 

8.1 Generelles 

Der Wartungsintervall wird von der Anwendemutzungsfrequenz bestimmt. 

8.2 Reinigung des Gehäuses 

Bei Versehrnutzung des Gehäuses ist dieses mit Kunststoffreiniger (z.B. 
Uxton) zu reinigen. 

8.3 Reinigung des Geräteinneren 

Das Innere des Gerätes muß au1 Versehrnutzung untersucht werden. 
Hierbei ist besonders auf evtl. in das Gerät gelangte Büro- und 
Heftklammem zu achten. 
Diese sind unbedingt zu entfernen. 

8.4 Reinigung der Walzen 

.i 8.5 

Folgende Walzensind mitWalzenreiniger (z.B. Uxton-W1) zu reinigen. 

- Vorlageneinzugswalze 
- Führungsrollen 

Vorsicht: Der Walzemeiniger kann Kunststoffteile 
angreifen! 

Reinigung des Thermokopfes 

Eine Reinigung des Thermokopfes ist nonmalerweise nicht erlorderlich. 
Falls dies doch einmal notwendig sein sollte, ist der Thermokopf mit einem 
trockenen Tuch -ohne großen Druck auszuüben -zu reinigen. 

8.6 Reinigung des Scanners 

Eine Reinigung des Scanners ist normalerweise nicht erlorderlich. 
Falls dies doch einmal notwendig sein sollte, ist der Scanner mit einem 
trockenen Tuch zu reinigen. 
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